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des Promotionszwanges, denn sobald dieses
drohende Gespenst wegfällt, muss es sich
weisen, wer zur Erziehung junger Menschen
überhaupt befähigt ist. Der Vortrag wird
sich dann freilich nicht mehr auf ein
geistlähmendes Rezitativ oder auf ein kategorisches

«Glaub's oder fall' durch!» beschränken

können. Der Lehrer wird wahrhaft
Pädagoge sein müssen und gescheiterte
Existenzen, die in den rettenden Lehrerberuf
übersatteln, müssten eben zurücksatteln

und ihre napoleonischen Instinkte als
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Strassenbahnschaffner ausleben,
Zum Schluss: Dem Verfasser des

herrlichen Buches meinen herzlichen Dank. Er
hat mir manches erklärt und manches in mir
geklärt, fch empfehle sein Buch all denen,
die mit ihren Schulreminiszenzen nicht fertig
werden können. Es wird ihnen helfen. Ich
danke auch meinem Freund, einem jungen
Lehrer, der mich auf das Werk aufmerksam
gemacht hat. Seine warme Empfehlung hat
mich im Innersten erfreut, denn aus dem
Bekenntnis zu dieser neuen Schule erwächst
uns der Glaube, dass es anders werden wird.

A. P,

Notiz, Wir stellen das Thema zur
Diskussion und bitten vor allem d i e
Lehrer, sich zu beteiligen, die mit
lebendigem Geist gegen ein bürokratisches

Regime ankämpfen. Es liegt uns
daran, die Schwierigkeiten, die das

tote System der Reform beharrlich
bietet, aufzudecken und die
gefährdenden Widerstände zu erkennen und
zu bekämpfen, damit sich der lebendige

Geist endlich auf ganzer Linie
durchsetze. Jeder, der in dieser Richtung

etwas zu sagen hat, ist mit
seinem Rat willkommen. Die Red.
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àes Lromotionszwsnges, àenn sobslà àieses
àrobenàs Lespenst wegkâllt, inu88 e8 sick
weisen, wer zur Lrziekung junger l^ienscben
überksupt bekâkigt ist. Oer Vortrag wird
sick àann kreilick nickt mekr auk ein geist-
Iskmenàss kszitstiv oàer auk ein kstego-
rizeries «LIsub's oàer kali' àurck!» bescbrän-
Ken können, Oer Lekrer wirà wakrkakt Là-
àagoge sein müssen unà gesckeiterte Lxi-
stenzsn, àie in àen rettenàsn Lebrerbsruk
überssttsln, müssten eben zurücksst-
teln unà ikre napoleoniscken Instinkte als

Pslikan»tra0o»?al»<:>lor

<ZeseIl8ràltssàIe. priiri»
kutterkltcue, 8edr xute Veine.

Iridâber: lt»r>s lîueâi

8trsssenbsknsckakkner ausleben.
z^um 8ckluss- Osm Verkasser àes kerr-

licken Zuckes meinen kerzlicken Dank, Lr
kat mir msnckes erklärt unà manckes in mir
geklärt. Ick empiekle sein Luck all àenen,
àie mit ikren 8ckulreminiszenzsn nickt ksrtig
weràen können. Ls wirà iknen kelken. Ick
àanke auck meinem Lreunà, einem jungen
Lekrer, àer mick auk àa8 V^erk aukmerksam
gsmackt kat. 8eine warme Lmpkeklung kat
mick im Inner8tsn erkreut, àenn au8 àem
Lekenntni8 zu àie8er neuen 8ckule erwäckst
uns àer LIsube, àsss es anàers weràen wirà.

lV o t i z. Vi^ir stellen àss Lksms zur
Oiskussion unà kitten vor sllem à i s
Lekrer, sick zu beteiligen, àie mit le-
benàigem Leist gegen ein bürokrsti-
sckes lìegime snkâmpken. Ls liegt uns
àsrsn, àie 8cbwierigkeitsn, àie àss

tote 8vstem àer kekorm keksrrlick
bietet, sukzuàecken unà àie gskskr-
àenàen >X/iàsrstànàe zu erkennen unà
zu bekâmpken, àsmit sicb àer leben-
àige Leist enàlicb auk ganzer Linie
àurcksetze. ^eàer, àer in àieser kick-
tung etwas Zu sagen kat, ist mit sei-
nem kat willkommen. Oie keà.
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